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Leitgedanke 
 
Viele Menschen im Alter wünschen sich, so 
lange wie möglich, selbstständig in ihrem 
Zuhause zu leben. Doch manchmal wird 
der Alltag herausfordernd, sei es durch ge-
sundheitliche Einschränkungen oder finan-
zielle Sorgen. Der Kanton Zürich hat des-
halb die Zusatzleistungsverordnung (ZLV) 
angepasst, um ältere Menschen mit gerin-
gem Einkommen besser zu unterstützen. 
 
Neu können Kosten für Betreuung, 
Haushaltshilfe, Begleitung, Mahlzeit-

endienste und andere Entlastungsan-
gebote übernommen werden. Diese Un-
terstützung soll Ihnen helfen, weiterhin 
selbstbestimmt zu leben und Angehörige 
zu entlasten. 
 
Bin ich berechtigt? – Lassen Sie es 

einfach prüfen! 
Viele Menschen glauben, dass sie keine 
Unterstützung erhalten, doch oft gibt es 
mehr Möglichkeiten, als man denkt. Zö-
gern Sie nicht, eine Abklärung machen zu 
lassen! 
 

✔ Schritt 1: Unverbindliche Prüfung 
durch Pro Senectute 

 
Sind Sie unsicher, ob Sie Anspruch auf Zu-
satzleistungen haben? Die Pro Senectute 
hilft Ihnen kostenlos und vertraulich weiter. 
Dort wird geprüft, ob Sie finanziell an-
spruchsberechtigt sind und falls ja, welche 
Unterstützungsmöglichkeiten es gibt. Sie 
müssen sich um komplizierte Formulare 
keine Sorgen machen, die Fachleute helfen 
Ihnen gerne. 

 
Kontakt Pro Senectute – Dienstleis-

tungscenter Winterthur und Wein-
land: 

📍 Lagerhausstrasse 3, 8400 Winterthur 

📞 058 451 54 00 

✉️ dc.winterthur@pszh.ch 

🌍 www.pszh.ch 

🕒 Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 
8.30–12.00 Uhr, 13.30–17.00 Uhr 
 

✔ Schritt 2 - Bedarfsabklärung: Wel-

che Unterstützung brauche ich?  
 
Wenn klar ist, dass Sie berechtigt sind, wird 
geschaut, welche Hilfe für Sie am besten 
passt. Vielleicht brauchen Sie Unterstüt-

zung im Haushalt, Begleitung zu Ter-
minen oder einfach jemanden, der 

sich Zeit für Gespräche nimmt. 
 
Sie können dabei eine Person Ihres Vertrau-
ens, zum Beispiel Ihre aktuelle Spitex o-
der einen anderen bekannten Dienst in die 
Abklärung einbeziehen. Falls Sie nieman-
den haben oder unsicher sind, können Sie 
sich auch an unsere Fachstelle Alter 
wenden, dort hilft man Ihnen kostenlos 
weiter. 
 
Kontakt Spitex Weinland Mitte – 

Fachstelle Alter: 

📍 Oberdorf 2, 8460 Marthalen 

📞 052 319 12 35 

✉️ info@spitexwm.ch 

🌍 www.spitexwm.ch 
 
 

mailto:dc.winterthur@pszh.ch
https://www.pszh.ch/
mailto:info@spitexwm.ch
https://www.spitexwm.ch/
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🔹 Hinweis: Der Hausarzt kann 

Schritt 2 übernehmen. 
Falls Ihr Hausarzt gut über die neuen Leis-
tungen informiert ist, kann er nicht nur die 
Bescheinigung (Schritt 3) ausstellen, 
sondern auch direkt mit Ihnen klären, wel-
che Unterstützung für Sie passend ist 
(Schritt 2). 

🔹 Freie Wahl des Leistungserbringers 
Als Bezieher oder Bezieherin der Zusatzleis-
tungen sind Sie frei in der Wahl Ihres Leis-
tungserbringers. 

🔹 Wichtig: Auch bestehende Leis-
tungen können angepasst werden! 
Falls Sie bereits Unterstützung erhalten, 
können die neuen Regelungen Ihnen hel-
fen, diese an Ihre aktuellen Bedürfnisse an-
zupassen. 
 

✔ Schritt 3 - Bedarfsbescheinigung: 
Bestätigung durch eine unabhängige 
Stelle 

 
Damit die Kosten übernommen werden, 
muss eine unabhängige Stelle bestätigen, 
dass diese Unterstützung nötig ist. Zukünf-
tig wird hierfür eine zentrale Fachstelle Al-
ter im Bezirk aufgebaut. Bis diese einge-
richtet ist, kann Ihr Hausarzt die Bescheini-
gung ausstellen. 
 
Beispiele zur Orientierung 
Die folgenden Beispiele dienen lediglich der 
Veranschaulichung und sind rechtlich nicht 
bindend. Jeder Fall wird individuell geprüft. 
 
 
 
 
 

Beispiel 1: Wie die neue Zusatzleis-

tung helfen kann 
Frau Meier, 82 Jahre, lebt allein in ihrer 
Wohnung in Rheinau. Aufgrund von Geh-
schwierigkeiten fällt es ihr immer schwerer, 
den Haushalt zu führen und Einkäufe zu er-
ledigen. Zudem hat sie aufgrund motori-
scher Beeinträchtigungen Mühe, sich ge-
sundes Essen zu kochen. Ihr Sohn, der sie 
bisher unterstützt hat, wohnt weiter weg 
und kann nicht regelmäßig helfen. 

 

• Frau Meier bezieht bereits Zu-

satzleistungen für eine Haus-

haltshilfe durch die Spitex 

Weinland Mitte. 

• Sie bespricht ihre neuen Bedürf-

nisse mit der Spitex-Fachkraft  

(Schritt 2: Anpassung der be-

stehenden Leistungen). 

• Ihr Hausarzt bestätigt den zu-

sätzlichen Bedarf (Schritt 3: Be-

scheinigung). 

• Die Zusatzleistungen überneh-

men nun auch die Kosten für die 

Begleitung zu Einkäufen und 

Arztbesuchen sowie für den 

Mahlzeitendienst des Zent-

rums für Pflege und Betreu-

ung Weinland (ZPBW). 

• Dank dieser Anpassung kann sie 

weiterhin sicher und selbststän-

dig zu Hause leben. 

 

 



 

4 

Kontakt ZPBW – Mahlzeitendienst: 

📍 Schulstrasse 1, 8450 Andelfingen 

📞 052 305 09 09 

✉️ info@zpbw.ch 

🌍 www.zpbw.ch 
Beispiel 2: Unterstützung für jeman-

den, der noch keine Zusatzleistungen 
bezieht 

 
Herr Weber, 80 Jahre, lebt allein in seiner 
Wohnung. Er kommt grundsätzlich noch 
gut zurecht, hat aber Schwierigkeiten beim 
Gehen. Er benötigt einen Rollator für mehr 
Sicherheit und eine Haltevorrichtung in der 
Dusche, um Stürze zu vermeiden. Bisher 
hat er keine Zusatzleistungen beantragt, da 
er nicht wusste, dass er Anspruch haben 
könnte. 

 

• Herr Weber wendet sich an die 

Pro Senectute, die für ihn eine 

unverbindliche Abklärung 

durchführt (Schritt 1: Prüfung 

der Berechtigung). 

• Es stellt sich heraus, dass er An-

spruch auf Unterstützung hat. 

• Zusammen mit der Fachstelle 

Alter bespricht Herr Weber seine 

aktuelle Situation  

(Schritt 2: Abklärung). 

• Sein Hausarzt bestätigt den Be-

darf für den Rollator und die Hal-

tevorrichtung in der Dusche 

(Schritt 3: Bescheinigung). 

• Die Zusatzleistungen überneh-

men nun die Kosten für den 

Rollator sowie die Installa-

tion einer Haltevorrichtung 

in der Dusche. 

• Dank dieser Unterstützung kann 

Herr Weber sicherer in seinem Zu-

hause leben. 

 

Niemand muss sich schämen Hilfe an-
zunehmen! 

 
Es ist ganz normal, dass man im Alter Un-
terstützung braucht und es gibt viele Mög-
lichkeiten, Hilfe zu bekommen, ohne dabei 
die eigene Selbstständigkeit zu verlieren. 
Trauen Sie sich, den ersten Schritt zu ma-
chen und beanspruchen Sie Leistungen! 
Falls Sie Unterstützung bei diesem Schritt 
benötigen, hilft Ihnen die Gemeindekanzlei 
gerne weiter. 
Auf der Homepage der Gemeindeverwal-
tung Rheinau sind zusätzlich relevante 
Kontakte, Beispiele und eine Linksamm-
lung vorhanden. 
 
 
Fabian Eichenberger  
Gemeinderat 
 
  

https://www.zpbw.ch/
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
Öffnungszeiten Gemeindeverwal-
tung  
 
Reminder:  
Am Montag, 3. März 2025 bleibt die Ge-
meindeverwaltung aufgrund des Feierta-
ges Fasnachtsmontag geschlossen. Ab 
Dienstag, 4. März 2025 sind wir wieder zu 
den gewohnten Öffnungszeiten für Sie da.  
Bei einem Todesfall wenden Sie sich für die 
Überführung direkt an die Firma Gerber, 
Lindau, Tel. 052 355 00 11. Der Todesfall 
kann am Dienstag, 4. März 2025 auf der 
Gemeindeverwaltung angezeigt werden. 
 

Wegleitung zur Steuererklärung;  
Ausfüllen der Steuererklärung online 
oder offline  
 
Die Wegleitung soll Ihnen das Ausfüllen der 
Steuererklärung 2024 erleichtern. Darin 
finden Sie Antworten auf mögliche Unklar-
heiten. Sollten Sie für individuelle Beson-
derheiten keine Lösung finden, wenden Sie 
sich bitte an das Gemeindesteueramt oder 
direkt an das Kantonale Steueramt.  
Wir empfehlen Ihnen, die Steuererklärung 
online einzureichen. Die Beilagen zur Steu-
ererklärung können Sie direkt in der On-
line-Steuererklärung hochladen. Eine Un-
terschrift ist nicht nötig, sodass die Steuer-
erklärung komplett papierlos erledigt wer-
den kann. Die Wegleitung ist dynamisch 
gestaltet und direkt in die Steuererklärung 
integriert. Weitere Details zu den Online-
Steuererklärungen finden Sie unter 
www.zh.ch/zhprivatetax.  

 

 

Neben der Online-Version können Sie die 
Software aber auch noch wie in den Vor-
jahren herunterladen, installieren und die 
Steuererklärung ohne Internetverbindung 
ausfüllen. Für diesen Weg müssen Sie die 
Steuererklärung weiterhin ausdrucken, un-
terzeichnen und inklusive Beilagen an das 
Scan-Center Zürich senden.  
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Bestattungshelfer*innen gesucht  

 
Die Gemeinde Rheinau sucht per sofort rüs-
tige Bestattungshelfer*innen. Am liebsten 
ein handwerklich begabtes, einfühlsames 
Rheinauer Urgestein, welches uns hilft, den 
verstorbenen Mitbürgern die letzte Ehre zu 
erweisen. Fühlen Sie sich für diese verant-
wortungsvolle und ehrenhafte Aufgabe an-
gesprochen? Dann melden Sie sich doch 
bitte in der Kanzlei (052 305 40 88). Wir 
sind für jede helfende Hand dankbar und 
freuen uns über Ihre Mithilfe. Es ist mit ein 
bis drei Einsätzen pro Jahr zu rechnen und 
die Aufgabe wird im Stundenlohn entlöhnt. 
 
Vermieter Meldepflicht  
 
Vermieter, Liegenschaftsverwaltungen und 
Logisgebende sind verpflichtet, der Ge-
meinde den Ein- und Auszug von Mieten-
den und Logisnehmenden zu melden. Dies 
kann ganz einfach über die Plattform 
www.drittmeldung.ch erfolgen.  

Wir bitten die Vermieter, ihrer Meldepflicht 
gegenüber der Einwohnerkontrolle nachzu-
kommen. Die Meldungen haben bis spätes-
tens 14 Tage nach Mietbeginn respektive 
Mietende zu erfolgen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zooh! Zürich – Jahreskarten 

 
Die Jahreskarten für den Zoo Zürich, die wir 
Ihnen in den vergangenen Jahren zur Ver-
fügung stellen konnten, wird per sofort lei-
der nicht mehr vom Zoo Zürich angeboten. 
Eine Nachfolgelösung ist noch in Bearbei-
tung. 
 
Wir bedauern sehr, dass wir Ihnen diese 
Eintritte ab März 2025 nicht mehr wie ge-
wohnt zur Verfügung stellen können. Wir 
werden Sie baldmöglichst über eine mögli-
che Anschlusslösung informieren. 
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Aus der Schule 
 

 

 

Öffnungszeiten während den Sport-

ferien 

In den Sportferien (22. Februar 2025 bis 9. 
März 2025) ist die Bibliothek folgender-
massen geöffnet: 
Freitag, 28. Februar und Freitag, 7. 

März 2025, jeweils von 17.30 – 19.30 
Uhr! 

 
Die Bibliothek als «Dritter Ort» für 
Alle 

 
Jeweils am Dienstag, Mittwoch oder Don-
nerstag kann man sich in der Gemeinde- 
und Schulbibliothek Rheinau (welche sich 
im Dachgeschoss des Primarschulhaus 
Rheinau befindet) treffen; zum Brändi Dog 
spielen oder einen Film anzuschauen! 
Für beide Aktivitäten gibt es einen 
WhatsApp-Gruppen-Chat und jede/r ist 
willkommen beizutreten.  
 
Beim Filmchat erfährt man welcher Film je-
weils gespielt wird, da wir für die Kino-
Filme leider keine öffentliche Werbung ma-
chen dürfen.  
 
 
 
 
 

Auf der Webseite: www.rheinau.ch finden 
Sie die genauen Daten für die beiden An-
lässe. 
Wenn Sie Fragen, Auskünfte oder Auf-
nahme in den Gruppenchat wünschen kön-
nen Sie sich melden unter der E-Mail: bibli-
othek@primarschule-rheinau.ch 
 
Brändi Dog: wird am Mittwoch, 12. 
März 2025, ab 18.00 Uhr gespielt. 

Film: findet am Mittwoch, 19. März 
2025, um 19.00 Uhr statt. 

 
Wir freuen uns auf Euch! 

 

Geschichtenreise  

 
Die Bibliothek lädt zur Geschichtenreise für 
Klein und Gross ab ca. 3 Jahren ein; erzählt 
von Magdalena Meier: Mittwoch, 19. 
März 2025 von 15.00 – ca. 15.45 Uhr. 
 
Wir freuen uns auf Euch.  
 
Magdalena Meier und Bibliotheksteam 
Rheinau. 

 
  

http://www.rheinau.ch/
mailto:bibliothek@primarschule-rheinau.ch
mailto:bibliothek@primarschule-rheinau.ch
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Die Primarschule Rheinau sucht per so-
fort oder nach Vereinbarung 
 
Fahrer/in im Schultransport 
für den Kindergarten bis zur 6. Klasse 
 
 
 
 

 
 

 
 
An der Primarschule Rheinau möchten wir 

unseren Pool an Fahrer*innen erhöhen. 

Daher suchen wir auf per sofort oder nach 

Vereinbarung unbefristet eine/n neue/n 

Fahrer/in im Schultransport. Die Einsätze 

sind unregelmässig.   

 

Wir wünschen uns: 

• Besitz eines Führerausweises Ka-

tegorie B 

• Flexibilität 

• Freude an selbständigem Arbei-

ten 

• Geschick und Freude am Umgang 

mit Kindern 

• Authentische offene und flexible 

Persönlichkeit 

 

 

 

 

 

 

 

Es erwartet Sie: 

• Fahrten zu Therapien, verbunden 

mit einer Wartezeit und Rückkehr 

zu den Kindern nach Hause 

• Ein engagiertes und herzliches 

Schulteam 

• Eine kleine ländliche Schule mit 

kurzen Wegen 

Informationen zu unserer Schule finden Sie 

auf der Homepage: www.primarschule-

rheinau.ch 

 

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich 

bitte an die Schulleiterin, Natalie Mokalis, 

natalie.mokalis@primarschule-rheinau.ch 

oder 052 301 46 48.  

 

Wenn diese Stelle Ihr Interesse weckt, be-

werben Sie sich gerne mit den üblichen Un-

terlagen per Mail an die Schulverwalterin: 

nina.norring@primarschule-rheinau.ch. 

 

 

  

mailto:natalie.mokalis@primarschule-rheinau.ch
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Infoveranstaltung 
 

Einladung zur Infoveranstaltung zum 
Projekt «Erweiterung Stationäre fo-

rensische Behandlungsplätze im ZSFT 
(Zentrum für Stationäre Forensische 
Therapie) Rheinau» 
 
Datum:  08. April 2025; 19.00 Uhr bis ca. 

20:30 Uhr 
Ort:  Poststrasse 32, 8642 Rheinau, 

Mehrzweckgebäude 
Betreff:  Infoveranstaltung Projekt «Erwei-

terung Stationäre Behandlungs-
plätze Rheinau»  

 
Gerne laden wir Sie ein zur Infoveranstal-
tung betreffend Erweiterung des Zentrums 
für Stationäre Forensische Therapie in 
Rheinau. Es geht um die Errichtung eines 
Gebäudes mit 39 stationären Behand-
lungsplätzen mittlerer Sicherheit. Der Neu-
bau soll die aktuell bestehende Lücke zwi-
schen den Sicherheits- und Massnahmen-
stationen schliessen. Ziel des Projektes ist 
es, die Behandlung optimal an den jeweili-
gen Betreuungs- aber auch Kontrollbedarf 
anpassen zu können, was sowohl den Si-
cherheitsinteressen der Gesellschaft als 
auch der Resozialisierung der Patientinnen 
und Patienten dienen wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Rahmen der Infoveranstaltung erläutern 
wir Ihnen: 
 

• Die Hintergründe des Bauprojekts 
 

• Klinische und sicherheitsrelevante 
Aspekte im Zusammenhang mit 
der Patientenversorgung  

• Architektonische und gestalteri-
sche Aspekte des neuen Gebäu-
des 

 
Die Veranstaltung wird für die Einwohne-
rinnen und Einwohner eine Gelegenheit 
sein, sich mit dem Projekt bekannt zu ma-
chen und sich mit den Verantwortlichen 
über dessen Ziele und Auswirkungen aus-
zutauschen.  
 
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme! 

 

 
 
 
 
Über eine Anmeldung via QR-Code oder via 
Link wären wir Ihnen sehr dankbar.  
 
https://www.pukzh.ch/Infoveranstaltung-
ZSFT 

 
 

 

 

 

https://www.pukzh.ch/InfoveranstaltungZSFT
https://www.pukzh.ch/InfoveranstaltungZSFT
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Agenda 

 
www.rheinau.ch 

Datum Name Lokalität Organisator 
04.03.2025 Archiv TV Rheinau offen für 

alle 
Doktorhaus, 
Untergeschoss 

Turnverein Rheinau 

12.03.2025 Die Bibliothek als ‘’Dritter Ort 
für Alle’’, Brändi Dog-Abend 

Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Rheinau 

Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Rheinau 

19.03.2025 Geschichtenreise Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Rheinau 

Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Rheinau 

19.03.2025 Die Bibliothek als ‘’Dritter Ort 
für Alle’’, Film-Abend 

Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Rheinau 

Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Rheinau 

20.03.2025 Yoga Schnupperlektion Musikinsel EL-Yoga 

27.03.2025 Seniorenmittagessen Restaurant  
Salmen 

Pro Senectute Orts-
vertretung Rheinau 

28.03.2025 Konzert: Latvian Blues Band Groove Club Groove Club 

31.03.2025 Senioren Jassen Restaurant 
Salmen 

Eduard Stäheli u. 
Sebastian Reiterer 

 
 

http://www.rheinau.ch/

